
30 ha pro Stunde scannen

CLAAS Empfehlungen zum Einsatz von 

Spezial-Drohnen zum Wildtierschutz.



Wildtierschutz ist gute fachliche Praxis.
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Junge Rehkitze haben einen natürlichen „Drückinstinkt“ und Reagieren bei 

Gefahr z.B. durch herannahende Mähwerke nicht mit „weglaufen“ sondern 

mit „wegducken“. Daher sind geeignete Maßnahmen zum Wildtierschutz 

beim ersten Grünlandschnitt erforderlich. 

Abhängig vom Verlauf der Witterung können aber je nach Jahr und Fläche 

beim ersten Grasschnitt sehr unterschiedliche Situationen im 

Wildtierbesatz auftreten, z.B.: 

 milder Winter = eher frühe Setzzeit

 rauher Winter = eher späte Setzzeit

 früher Schnittzeitpunkt Anfang Mai = eher geringer Wildtierbesatz

 späterer Schnittzeitpunkt Ende Mai = eher hoher Wildtierbesatz

Die reale, aktuelle Situation vor Ort ist regional derart unterschiedlich, 

dass nur erfahrene Landwirte und Jäger vor Ort die Situation angemessen 

einschätzen können. Daraus resultierend können dann die notwendigen 

und sinnvollen Maßnahmen gemeinsam umgesetzt werden:

 Wild-Vergrämung durch Einsatz von Scheuchen, Geruchsstoffen oder 

akustische Signalgebern

 Wild-Vergrämung durch Anmähen der Flächen am Vorabend der Mahd

 sinnvolle Mähstrategie mit Öffnen von Fluchtmöglichkeiten

 Einsatz von Drohnen zur Detektion der Wildtiere

Das Bundes-Landwirtschaftsministerium fordert und fördert seit vielen 

Jahren die Entwicklung der heute verfügbaren Drohnen-Technologie. In 

2023 stehen wieder Fördermittel von bis zu 4.000 € pro Drohne zur 

Verfügung.



Technologie und Erfahrung ermöglichen neue Möglichkeiten.
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Das aktuelle Angebot von thermal DRONES ist das Resultat von mehr als 

10 Jahren gemeinsamer Forschungsarbeit und Praxiserprobung der  

Technischen Universität München, dem bayrischem Jagdverband, dem 

Deutschen Zentrum für Luft und Raumfahrt DLR, des Bundes-Landwirt-

schafts-Ministeriums, ISA Weiden und CLAAS als Landtechnik-Partner.

Die Entscheidung, die Wildtier-Detektion unabhängig vom Mähtraktor mit 

modernster Drohnen-Technologie zu entwickeln, basiert auf der 

Erkenntnis, dass eine Umsetzung von flächendeckendem, aktivem 

Wildtierschutz in der Praxis leistungsstarke und zugleich bezahlbare 

technische Lösungen erfordert. 

Der Einsatz moderner Drohnen- und Wärmebild-Technologie ermöglicht 

aus ca. 50 m Höhe den „senkrechten Blick von oben“ in den Grasbestand

und ermöglicht daher eine sichere Detektion und gleichzeitig eine sehr 

hohe Flächenleistung. 

Die spezielle Kameratechnik und eine über Jahre immer weiter ent-

wickelte Software ermöglichen den Einsatz auch bei hohen Außen-

temperaturen und hoher Sonneneinstrahlung.   

Das Georeferenz-Verfahren von thermal DRONES ermöglicht den Ein-

satz ohne „Bodenpersonal“ und gibt die Information direkt an den Fahrer 

einer oder mehrerer Mähkombinationen.

Die aktuell verfügbare thermal DRONES Wildretter-Technik ermöglicht 

bei vergleichbar geringen Anschaffungskosten Flächenleistungen 

zwischen 30 und 50 ha / Std. 



Wildtierschutz als Dienstleistungs-Angebot.

28.03.2023 Empfehlungen zum Wildtierschutz4

Bei politisch zunehmendem Druck, Grünlandflächen vor der Mahd mit 

geeigneter Technik auf Wildtierbesatz zu überprüfen, werden bundesweit 

professionelle Anbieter der Dienstleistung „Wildtierschutz“ gesucht. 

Für den Landwirt selbst ist die Investition in eigene Drohnentechnik 

politisch nicht zumutbar und sachlich aufgrund der begrenzt verfügbaren 

Arbeitskräfte nicht umsetzbar und auch die Jägerschaft wird mit frei-

willigen Helfern kein flächendeckendes Drohnen-Wildretter Angebot 

sicherstellen können.    

Da der überwiegende Anteil der Grasernte in Deutschland von 

Lohnunternehmern erbracht wird, liegt es nahe Lohnunternehmer mit 

Hochleistungs-Drohnen auszurüsten und die Dienstleistung 

„Wildtierschutz“ als ersten Arbeitsschritt in der Grasernte anzubieten.

Bei Anschaffungswerten von ca. 13.500 € und Stundenleistungen von 30 –

50 ha kann diese Dienstleistung für den Landwirt bei den Kosten pro ha in 

einem akzeptablen Rahmen bleiben und für den Lohnunternehmer ergibt 

sich eine zusätzliche, gut vermarktbare Dienstleistung bei seinen 

Graserntekunden …

Mit der Einsatzerfahrung und Technologie von thermal DRONES und der 

Grasernte- und Logistik Kompetenz der Lohnunternehmer ergibt sich ein 

neues Feld für Wildtierschutz als professionelle Dienstleistung.
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